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Der Euroist da. Seit ein paar Monatenist die
neue Währung nuni mUmlauf und es wird
deutlich, dass manche Entwicklung anders ver-
läuft, als nochi mDezember 2001 erwartet. So
entpuppen sichi mgrafischen Bereich schein-
bare Lösungeni mUmgang mit demEuro-Sym-
bol langsamals Krücke ohne Zukunft.
Spezielle Euro-Zeichensätze mögen eine Weile
weiterhelfen, führen aber bei m Wechsel der
Schrift regel mäßigzu Problemen und wer tat-
sächlich glaubte, mit Vektorgrafiken arbeiten
zu können, dürftevon der Praxis eines Besse-
ren belehrt worden sein. Wie auchi mmer die
eigene»temporäre« Euro-Zeichen-Lösung aus-
sieht, mittlerweile dürfte den meisten klar
sein: Zeichensätze mit passendemundinteg-
riertemEuro müssen her. Aber woher neh-
men? Letztendlich gibt es nur zwei Wege:
Entweder diein Frage kommenden Schriften
wurden aktualisiert undliegenin einer Version
mit Euro-Zeichen vor. Oder man muss sich
mehr oder weniger selbst umdieI ntegration
eines passenden Zeichens kümmern. Wer Letz-
teres professionell erledigenlässt, zahlt aller-
dingsinklusive Entwurf des zumFont passen-
denEuro-ZeichenseineSummezwischen €150
und€300(zumBeispiel bei Li notype Library
oder Font-Shop). Da kann sich glücklich schät-
zen, wer die entsprechenden Fonts miti nteg-
riertemEuro-Zeichen als Update beziehen
kann. Erstaunlicherweise wird dieses Thema
aber nur auf den Webseiten weniger Hersteller

AllenkurzEntschlossenen
»spendiert«dieLinotypeLibrary
biszum31.3.2002beimKaufder
Gold-EditioneineniPod. Die
schickenEuro-Magnetegibt es
dazu, solangederVorratreicht.

behandelt. Außerdemwerdenin der Regel
»Bearbeitungsgebühren«verlangt, dieteil-
weise an den Neupreis der Schriften heran-
reichen. Positivfällt die Linotype Library her-
aus. Mit fast 2000Fontsliegenzurzeit alle
wesentlichen Schriften aktualisiert vor und
sindin der Datenbank entsprechend markiert.
Ebensosind die Updates sowohl i mTruetype
als auch Postscript-Format verfügbar –leider
keine Selbstverständlichkeit! Relativ großzügig
sind auch die Update-Konditionen: Wer seinen
Font vor dem1. April 2001 gekauft hat, be-
zahlt die Hälfte des Neupreises, bei allen
später erworbenen Schriftenist das Update
kostenlos. Onli ne gekaufte Schriftenliegen,
sobald das Updateverfügbar ist, gratisi mOn-
li ne-Verzeichnis des Käufers. Auch der Versand
des Updates per E-Mail verursachtkeine Kos-
ten, wer seine Fonts allerdings auf Diskette
oder CD bekommen möchte, zahlt eine Ge-
bühr zwischen €20 und €30. Gerade die
Möglichkeit des schnellen Download über das
I nternet, kommt der i mmer unter Zeitdruck ar-
beitenden grafischen Branchesehr entgegen.
Schriftenlegal zu besitzen hat eben nicht nur
rechtliche Vorteile...
Die angepassten Schriften können natürlich
nicht nur separat erworben werden, sondern
stehen auch als komplettes Updatezur Linoty-
pe-Gold-Edition zur Verfügung. Die Gold-Edi-
tionist eine Schrift-Kompilation, die esin sich
hat –nämlich alle Schriften der Linotype Lib-
rary. Auf vier CDs oder einer DVDsind knapp
4000Schriften verfügbar. Vor Kurzem machte
diese Komplett-Edition den Versionssprung auf
die 1. 6. Zu deni mVergleich mit der Version
1. 5 hinzugekommenen Schriften zählen so
wichtige wie die LinotypeFinnegan, die Lino-
type Gianotten oder die Linotype Tetria. Da-
rüber hinaus hat Linotype die Schriften vonITC
(I nternational Typeface Corporation) lizenziert
und damiti n die Gold-Edition aufgenommen.

In der FolgedesEuros
Updates bei derLinotypeLibrary
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I nsgesamt sindsoauf einen Schlag über 600
Schriften hinzugekommen.
Neben demenormen Vorrat an Schriften bie-
tet die Gold-Edition noch einiges mehr. I mGe-
gensatz zumEinzelkauf der Schrift erhält man
grundsätzlich eine Lizenzfür 20 CPUs und die
Fontsliegenjeweilsi n allen verfügbaren For-
maten vor (sei esfür Mac oder PC). Circa 1 900
Schriften wurdenjetzt mit Euro-Zeichen aus-
gestattet und die Linotype-Gold-Edition macht
den bescheidenen Versionssprungvon der 1. 6
auf die 1. 6E. Updates von allen alten Gold-
Versionen sindverfügbar. Da die einzelnen
Fonts schon mal auf demTrockendock, sprich
demFont-Editor waren, hat die Linotype
Library die Gunst der Stunde genutzt und wei-
tere Opti mierungen durchgeführt. Zumeinen
wurden die Schriftenin Bezug auf die platt-
formübergreifende Kompatibilität opti miert.
Laufweite und Zeilenabstände bleibeni mDo-
kument nun weitgehend erhalten, auch wenn
die Schrift einmal als PCTruetype-Font und ein
anderes Mal als Mac-Postscript-Font vorliegt.
Außerdemwurden die Namenfür die einzel-
nen Schnitte vereinheitlicht. Beide begrüßens-
werten Änderungen bringen aber ein ganz
großes Problem mit sich. Dokumente, die mit
den alten Schriften erstellt wurden, müssenfür
die neuen Fonts überarbeitet werden. Es be-
steht keine Kompatibilität. Das Für und Wider
dieses Schritteslässt sichlange diskutieren.
Li notype hat sich dazu entschieden, zugunsten
von Qualität auf die Kompatibilität zu verzich-
ten. Auch wenn dieser Schritt sicher so man-
ches Problem mit sich bri ngt, halten auch wir
i hnfür richtig. Denn nicht selten verbaut das
Festhalten an »Altlasten«zugunsten der Kom-
patibilität den Wegin die Zukunft. Und wer
aus welchen Gründen auchi mmer auf die al-
ten Schriften nicht verzichten kann, der fi ndet
sie ebenfalls komplett auf der DVD-Ausgabe
der Linotype-Gold-Edition.
Diezahlreichen neuen Schriften und etlichen
Überarbeitungenfindenleider auchihren Nie-
derschlagi mPreis: Die Gold-Edition kostet nun
rund €10300. Wenn Siejetzt angesichts eines
Preisesfür den es ein neues Autogibt, erstmal
schlucken, ist das verständlich. Tatsächlich
handelt es sich aber umein Sonderangebot,
wenn Sie bedenken, dass Siefür unter €3 pro

EinigeSchriftenderLinotypeEssentials 1

Alleskomplett: Aufder Gold-Editionfindet manalle
SchriftenderLinotypeLibrary, alle wichtigen(gut
die Hälfte)jetzt mitintegriertemEurozeichen.

Bauer Bodoni
CooperBlack
Linotype Centennial

Frutiger
Futura
Gill Sans
Neue Helvetica
Optima

Revue
ITCSouvenir
Univers



Frutiger (1) Adrian Frutiger (1976)1

Helvetica (3) Max Miedinger (1957)2

Linotype Univers (2) A. Frutiger (1957)3

ITC Officina Sans (6) E. Spiekermann(90)4

Linotype Eurofont (4) Diverse(2001)5

Opti ma (7) Hermann Zapf(1958)6

Syntax (-) Hans Eduard Meyer (1968)7

Trade Gothic (-) Jackson Burke(1948)8

Gill Sans (9) Eric Gill (1931)9

Zapfino (-) Hermann Zapf(1998)10
Diese Hitparade basiert auf den Verkaufszahlen der
Li notype Library. Neben den Namen sind Autor und
Veröffentlichungsdatumder Schrift angegeben.
Die Zahlenin Klammern geben die Platzierung des
Vormonats an. (Stand: 18. 2. 2002)

Fontjeweils eine 20er-Lizenz und alle vorhan-
denen Schriftformate bekommen. Für Kurz-
entschlossene gibt es übrigens eine der Preis-
region angemessene»kleine« Beigabe. Wer bis
zum31. März 2002 eine Linotype-Gold-Edition
kauft, bekommt den MP3-Player iPodvon
Apple als Geschenk dazu.
TrotziPodsind €10000 natürlich nicht gerade
wenig und wer sich oder sein Portemonnaie
angesichts sovieler Schriften überfordert sieht,
hat vielleicht eher an einer Auswahl der quasi
»wichtigsten« SchriftenI nteresse. Ei n »best of«
der LinotypeLibraryist auf den Samplern Es-
sentials 1 und 2 enthalten. Die Essentials 1
existiert schon etwaslänger undtrug bisher
den Namen »Linotype Classics«, die Essentials
2ist neu dazugekommen. Die Liste der ent-
haltenen Schriftenliest sich dann auch wie das
»Whois who« der Typografie. Unter den 125
Schriften auf der Essentials 1 befinden sich
zumBeispiel die Bauer Bodoni, Linotype Cen-
tennial, Frutiger, Futura, neue Helvetica, Op-
ti ma und Ti mes, umnur einigezu nennen. Die
Essentials 2 wartet mit Schriften wie der Euro-
stile, Fi nnegan, OCR Offici na, Sabon, Syntax
und Zapfinoauf. Darüber hinaus sind auf der
Essentials 2 von der »Linotype Univers« und
»Frutiger next«zwei Garnituren von Schriften
aus der Plati numCollection enthalten, diese
finden sich nicht mal auf der Gold-Edition. Die
Essentials 1 und 2 bieten sich als »Rundum-
Sorglos-Paket«für die Grundversorgung an
Schriften an.
Die Essentials 1 kostet rund €2000und die
Essentials 2 schlägt mit rund €2300zu Buche.

WeitereI nformationen:
www.li notypeli brary.com

EinigeSchriftenderLinotypeEssentials2

NEXTAuchfür diei nvers war die Zeit gekommen, sich nach
einer Brotschrift mit Euro-Zeichen umzusehen. Bisher
haben wir den Fließtextin der Frutiger gesetzt.
Wir freuen uns, dass uns die Linoytype Librarydie
»Linotype Frutiger NEXT«zur Verfügungstellt und
werden alsoab dieser Ausgabe den Fließtextin der
»Linotype Frutiger NEXTregular«setzen.

Li notypeErgo
Eurostile
Finnegan
ITCFrankli n Gothic

I ndustria
ITC Officina Sans

Sabon
ITCStone Serif
Syntax
Zapfino
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